
Zu
ge

st
el

lt
 d

ur
ch

 P
os

t.a
t

UNABHÄNGIGES BLATT FÜR LOKALE WIRTSCHAFT, POLITIK UND KULTUR OKTOBER 2017

Der Lambrechter

Struwwelpeter
Nach der Weltreise in diesem Jahr widmet  
sich die Wandelbühne 2018 den Geschichten 
von Struwwelpeter.  ›  13Ch
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Es lebe der Sport! ›  4

NaPaDu und Hindernislauf: An zwei Tagen im August stand St. Lambrecht ganz im Zeichen des Sports.

60 Jahre LJ-St. Blasen
Die Landjugend St. 
Blasen feierte Geburtstag 
in der Pabstin. 
› 18/19

Der Lambrechter
Personelle Änderung im 
Redaktionsteam. 
› 2/3
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Bildungscampus
Die Neue Mittelschule 
und die Volksschulen 
unterrichten gemeinsam. 
› 6

Das Grebenzenhaus
Ab der Wintersaison 
wird wieder 
ausgeschenkt. 
› 8kk kk

UNTERSTÜTZUNG  
FÜR DIE ORTSZEITUNG 
Mittels beiliegendem Zahlschein 
ersuchen wir Sie um Ihre Unter-
stützung für die Produktionskosten 
des „Lambrechters“.  
Gemeindeverwaltung 
und Redaktion danken 
Ihnen sehr herzlich.

KONTODATEN 
Raiffeisenbank: 

AT51 3823 8000 0200 0222

Sparkasse: 

AT57 2081 5159 0000 0199
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Der Lambrechter
Die Gemeindezeitung als perio-
disch erscheinendes Druckwerk, 
bestehend aus mehreren in sich 
abgeschlossenen Texten – oder 
doch mehr? Nachdem Ernst Wa-
chernig sein Ausscheiden aus dem 
Redaktionsteam des Lambrechters 
im April dieses Jahres kundgetan 
hatte, wurden personelle und in-
haltlichen Fragen, insbesondere 
redaktionellen Belange ebenso 
wie die bisherige und künftige 
Blattlinie thematisiert. Sehr rasch 
war klar, dass der Lambrechter 
auch künftig ein unabhängiges 
Blatt für lokale Wirtschaft, Politik 
und Kultur bleiben und Berichte 
und Informationen über den All-
tag in der Marktgemeinde St. 
Lambrecht zum Inhalt haben soll. 

Auch wenn von einem alten 
Sprichwort abgeleitet in so man-
chem „Schriftler auch ein Gifterl“ 
vermutet und möglicherweise 
herausgelesen wurde, so sollte 
niemand spontan der Versuchung 
erliegen, die Qualität des Lamb-
rechters und die Verantwortung 
des Redaktionsteams und seines 
bisherigen Chefschreibers in Fra-
ge zu stellen. Ein Niveau, das es 
zu halten gilt.
Ihr Fritz Sperl

KURZUM

S chon 1985 scheint 
er im Impressum der 
damaligen „St. Lamb-

rechter Nachrichten“ auf, in 
weiterer Folge immer wieder 
als Schreiber von Artikeln 
und Kolumnen, ab 1997 als 
Mastermind hinter der Fa-
schingsspostille „Holari“ und 
seit 2006 schließlich als Chef-
redakteur des unabhängigen 
Blattes „Der Lambrechter“: 

Ernst Wachernig hat nach Be-
endigung der Tätigkeit von Hel-

mut Kravanja federführend die 
Gemeindezeitung von St. Lambrecht 
geprägt, beginnend mit dem neuen 
Format und Layout und der seither 
durchgängigen Vierfarbigkeit der ge-
samten Ausgabe.

Der Chef im Team
Als verlässlicher Koordinator der Redak-
tionssitzungen und als konsequenter 
Einmahner aller zu schreibenden Ar-
tikel war er der Netzwerkknoten des 
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Landtagspräsidentin Manuela Khom mit Bürgermeistern des Bezirks.

Gemeinsame Wege gehen. Auf Einladung des Bezirkshaupt-
mannes trafen sich alle Bürgermeister des Bezirkes und die Präsidentin 
des Stmk. Landtages Manuela Khom zu einer gemeinsamen Wanderung auf 
Mühlsteinboden. So manches konnte quasi im Gehen besprochen werden, 
bevor man sich im Alpengasthaus Moser in der Karchau stärkte und über 
die Zukunft des Bezirkes Gedanken machte. FSpe 

kk

Ein wacher Geist  
mit spitzer Feder 

Nach 11 Jahren legt Ernst Wachernig die Verantwortung  
für den „Lambrechter“ zurück.



3

† Wolfgang Krummholz

Am 27. August 2017 verstarb unser ehemaliger Vi-
zebürgermeister Wolfgang Krummholz nach langer 
schwerer Krankheit. 

Wolfgang Krummholz wurde am 22. August 
1938 in St. Lambrecht geboren. Nach der Volks- und 
Hauptschule in St. Lambrecht besuchte er die Han-
delsschule in Graz. Von 1958 bis zu seiner Pensionie-
rung war Wolfgang Krummholz im Benediktinerstift 

als Buchhalter (Rentmeister) beschäftigt. Im Jahre 1959 heiratete er seine 
Frau Erika, 3 Töchter wurden geboren. 

1988 kam Wolfgang Krummholz in den Gemeinderat – 1995 wurde er 
zum Vizebürgermeister gewählt. In dieser Funktion war er ein ständiger 
Befürworter aller Anliegen aus der Bevölkerung. Seine besonderen Stärken 
lagen aber in der Ausschussarbeit, besonders der Bauausschuss trug seine 
Handschrift. Mit der ihm eigenen Konsequenz bereitete er die Entschei-
dungen für den Gemeinderat auf. Im Jahr 2000 traf er die Entscheidung aus 
dem Gemeinderat auszuscheiden. Sein bereits damals schlechter werdender 
Gesundheitszustand war der Grund dafür. Für seine Leistungen wurde ihm 
das „Große Ehrenwappen“ der Marktgemeinde St. Lambrecht verliehen. 

Altbürgermeister Johann Pirer würdigte in seiner Abschiedsrede das 
Wirken von Wolfgang Krummholz und sprach der Familie sein tiefes Mit-
gefühl aus. Er dankte ihm für seinen öffentlichen Einsatz. Als Obmann der 
Union verabschiedete er sich von einem Sportkameraden und dankte ihm 
als Funktionär.  Gem ■

kk

Nicht nur, dass St. Lambrecht und sein 
Wegenetz von den Unwetterereignissen 
des heurigen Sommers verschont geblie-
ben ist, auch die Schäden des Vorjahres 
konnten nunmehr zur Gänze beseitigt 
werden. Neue Durchlässe und bauliche 
Maßnahmen sollen auch künftige Schäden 
bei Starkregen verhindern bzw. minimie-

ren. Durch die Gräderaktion konnten be-
sonders bei den Hofzufahrtswegen wieder 
eine merkliche Straßenzustandsverbes-
serung erreicht werden. Nach unzähligen 
Versuchen und jahrelangem Bemühen 
zeichnet sich auch beim Talweg eine Lö-
sung ab. In den nächsten 3 Jahren soll die-
ser Weg endlich saniert werden. FSpe 
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Solche Schäden am Wegesrand gehören nun der Vergangenheit an.

Wege wieder gerichtet
Sanierungsarbeiten bei den Hofzufahrts- und Gemeindewegen.

kleinen Redaktionsteams, das sich Aus-
gabe für Ausgabe traf, um kritisch zurück 
und aufmerksam nach vorne zu schauen. 
Inhalte und Berichte wurden festgelegt, 
in enger Kooperation mit der Grafikerin 
Claudia Koschak sorgte Ernst Wachernig 
schließlich für die Fertigstellung jeder Aus-
gabe, entwickelte pointierte Überschriften 
und pfiffige Untertitel, vervollständigte die 
Bildtexte und achtete darauf, dass keine 
weißen Flecken übrig blieben. 

Pointiert und polarisierend
Dass dabei auch manch kritisches Feed-
back nicht ausblieb kam nicht unerwar-
tet, bei weitem überwogen aber die po-
sitiven und dankbaren Rückmeldungen 
für eine lebendige, umfangreiche, inte-
ressante und spritzige Berichterstattung 
über das vielfältige Leben in der Markt-
gemeinde St. Lambrecht. Für den oft 
mühsamen und vielfach nicht sichtbaren 
Einsatz für St. Lambrecht und die gute 
Zusammenarbeit im Team der Redaktion 
in den vergangenen 11 Jahren ein herz-
liches und großes Danke! Red 

■ Der Zu- und Abfluss beim 
Markterteich wurde repariert.

■ Vom Gletscher zum Wein – 
Neue Wanderroute macht 
Station in St. Lambrecht.

PLUS

Unzählige „Hundetrümmerl“ 
verzieren die Wanderwege und 
den Marktbereich.

MINUS

Ein wacher Geist  
mit spitzer Feder 

Nach 11 Jahren legt Ernst Wachernig die Verantwortung  
für den „Lambrechter“ zurück.
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FRISCHES WILDBRET 
(Rot-, Reh-, Gamswild in der Decke) 

aus den Revieren des Benediktinerstiftes.

Zerwirkmöglichkeit in der Wildkammer.

Erhältlich nach Vorbestellung unter 0664/4213585

Nach 41 Dienstjahren, davon 31 Jahre in 
St. Lambrecht, wurde Pauline Wallner in 
den Ruhestand entlassen. Im Zuge der 

Abschlussfeier der 4. Klasse der NMS 
wurde deutlich, welche hervorragende 
Arbeit sie geleistet hat. Mit großem Ge-
schick und methodischer Vielfalt gelang 
es ihr, Fachwissen in Mathematik und 
Physik/Chemie zu vermitteln. Sie war 
Lehrerin aus Überzeugung und die Be-
geisterung für den Unterricht konnte sie 
auch auf ihre SchülerInnen übertragen. 
Nicht nur der Unterricht, sondern vor 
allem das Wohl der SchülerInnen lag ihr 
am Herzen. Für ihr unermüdliches Enga-
gement und ihren Einsatz an der NMS 
St. Lambrecht sagen wir ein großes Dan-
keschön und wünschen für die Zukunft 
alles Gute, vor allem aber Gesundheit für 
den wohlverdienten Ruhestand.  BHil 

Ein Herz für Zahlen
Mehr als nur Lehrerin: Pauline Wallner ist im Ruhestand.

T rotz der Wetterbedingungen 
am Samstag konnte der „Natur-
park Duathlon” mit einem 50 

km-Mountainbikerennen und anschlie-
ßendem 5 km-Lauf durch den Naturpark 
Zirbitzkogel-Grebenzen stattfinden. Die 
Teilnehmer konnten den Duathlon als 
Einzel- oder Teamwertung absolvieren. 
Im Anschluss an den Wettbewerb fand 
die Siegerehrung inklusive Verlosung 
im Naturparkhotel Lambrechterhof statt. 
Beim Einzelduathlon der Damen gewann 
Elisabeth Purgstaller mit 3:20,01, bei 
den Herren Ernst Moser mit einer sen-
sationellen Zeit von 2:30,28. Beim Team 
Herren haben die Murrunners Tri mit 
Thomas Zetler und Manuel Winkler mit 
einer Zeit von 2:34:03 gewonnen. Die 
Murrunners Tri-Mixed mit Marco Stöller 
und Marisa Winkler konnten sich in der 
Mixed Team Wertung mit 2:57:03 durch-
setzen.

Hindernislauf mit Marktfest
Am Sonntag fand dann der schon mit 
Spannung erwartete Hindernislauf statt. 
Verschiedene Teams und Einzelstarter 
absolvierten die 10 Hindernisse auf rund 
300 Meter Distanz. Eines stand hier klar 
im Vordergrund: der Spaß! Verkleidet als 
Wikinger, Verletzte oder in vielen anderen 
Kostümen wurden die verschiedenen Hin-
dernisse absolviert. Die zahlreichen Zuse-
her hatten viel zum Anfeuern und das an-
schließende Marktfest mit verschiedenen 
Aktionen lud noch zum Verweilen ein. 

Zwei Bewerbe der besonderen Art
NaPaDu – Naturparkduathlon und Hindernislauf. St. Lambrecht im Zeichen des Sports.

kk

Pauline Wallner mit Josef Felfer.

Unter dem Motto „Back to the beginning“ 
fand am Dienstagabend der letzten Schul-
woche die Abschlussfeier der 4. Klasse 
der NMS St. Lambrecht in der Schule 

statt. Den Besuchern wurde ein buntes 
Programm mit Ansprachen, Musik, Sket-
ches und sogar „Werbeeinschaltungen“ 
geboten. Bilder von gemeinsamen Akti-
onen, Projekten, Praktika, Klassen- und 
Abschlussfahrten sorgten für viele Lacher 
bei den SchülerInnen, ihren Familien 
und den LehrerInnen. Die SchülerInnen 
bedankten sich bei ihren LehrerInnen 
mit selbstgemachter Marmelade, Blumen 
und Abschlusszeugnissen. Im Anschluss 
an die Feier konnte man sich bei einem 
köstlichen Buffet, das die Eltern der Schü-
lerInnen vorbereitet hatten, stärken. Wir 
wünschen den SchulabgängernInnen  
alles Gute für ihre weiteren Wege! BHil 

Nie mehr Schule ...
Die 4. Klasse feierte ihren Abschied von der NMS.

kk

Musikalische Abschlussfeier.
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Verschiedenste Hindernisse mussten überwunden werden.

Zwei Bewerbe der besonderen Art
NaPaDu – Naturparkduathlon und Hindernislauf. St. Lambrecht im Zeichen des Sports.

Lambertifest 2017 
Der Festgottesdienst am Lambertisonntag 
war heuer von alter Musik geprägt, Heinrich 
Isaac’s Missa La Spagna wurde kunstvoll 
dargeboten. Vom neugewählten Pfarrge-
meinderat wurde anschließend das traditio-
nelle Pfarrfest im Kreuzgang und im Refek-
torium des Stiftes ausgerichtet. PGer 
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Gesellig gings beim Pfarrfest zu.
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Viele Besucher kamen auf die Alm.

Landjugend feiert
Am 27. August feierte die LJ St. Lambrecht 
traditionell das „Bartlmai“-Fest auf der 
Kuhalm. Nach der Bergmesse mit Abt Be-
nedikt Plank ließen sich die Besucher mit 
Speis und Trank verwöhnen. Anschlie-
ßend fand das „Steirisch-Hackl-Ziehen“ 
statt. Wieder ein erfolgreiches Fest.  LJ 
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Mountainbiken und laufen – der  
NaPaDu verlangte einiges ab.
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Auf dem Seppenbauertrail wurde der 
„Grebenzen Man 2017“ gekürt.

Bei der Siegerehrung inklusive Verlosung 
direkt am Marktplatz wurden die Sieger 
gekürt. Bei der Einzelwertung der Damen 
hat Elisa Leitner mit 2:01,51 gewonnen, 
bei den Herren Roel van Ginneken mit un-
glaublichen 1:16,67. Im Teamwettbewerb 
konnte sich die Landjugend St. Lambrecht 
mit 2:08,32 durchsetzen.

Seppenbauertrail – Walk und 
Lauf auf die Grebenzen 
Der abwechslungsreiche Trail über 10,9 
km führte vom Landhotel Seppenbauer, 
entlang des Kärntner Grenzweges bis auf 
die Dreiwiesenhütte. Dabei wurden 1.156 

Höhenmeter überwunden. Die Beson-
derheit war die Möglichkeit einer Kom-
binationswertung mit dem Naturpark- 
duathlon. Der Gewinner vom „Grebenzen 
Man 2017“ war Christian Zechner, der 
sich über einen handgefertigten Wander-
pokal freuen durfte.

Napadu 2018 
Der Termin fürs nächste Jahr steht  
bereits fest: 2018 findet der Naturpark-
duathlon mit anschließendem Hindernis-
lauf am Samstag, 18. August statt. Neu 
dabei: gezeitete Familienstrecke und Kin-
derhindernislauf für jedes Alter. TV 

St. Lambrechter Herbstmesse
Am 23. September kamen Flohmarktlieb-
haber aus Nah und Fern bei strahlendem 
Sonnenschein wieder auf ihre Rechnung. 
Beim Fetzenmarkt des Gemischten Chores 
gab es wieder interessante Stücke im 
Kaufangebot. Für Speisen und Getränke 
war ebenfalls bestens gesorgt. WSpr 

kk

Ein voller Erfolg: die „Herbstmesse“.
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Dauerthema 
Husten & Infekt
Heute möchte ich mich einem 
Thema widmen, das in der Allge-
meinpraxis zu den Stammgästen 
gehört; Husten und Infekte. Wie 
bei allem, was häufig auftritt und 
was damit zur Routine wird, lau-
ert beim Husten die Gefahr, im 
Alltagstrott etwas zu übersehen. 

Hinter Husten kann sich alles 
verstecken, aber natürlich macht 
es Sinn, zuerst an die häufigen 
Ursachen zu denken, solange man 
auf die anderen Möglichkeiten 
nicht vergisst. Entscheidend sind 
die Fragen in der Anamnese. 

Wie lange dauert der Husten 
an? Tritt der Husten eher am Tag 
oder in der Nacht auf? Welche Far-
be, Menge und Konsistenz hat der 
Auswurf? Wie ist das Rauchver-
halten? Zusätzlich sollte die Lunge 
abgehört werden, um festzustellen 
ob die Bronchien beteiligt sind. 
Wenn das der Fall ist, sollte an 
eine atemwegserweiternde Thera-
pie ebenso gedacht werden wie an 
eine weitere Abklärung in Rich-
tung Asthma und COPD. Aller- 
gien sind häufige Auslöser bei 
jungen Patienten, können aber in 
jedem Alter auftreten. Wird für 
den Husten eine Ursache gefun-
den, gilt es, diese zu bekämpfen. 
Ist dies nicht der Fall können In-
halationen sowie schleimlösende 
Medikamente hilfreich sein, eben-
so wie Spaziergänge an der fri-
schen Luft. Erst bei anhaltendem 
Husten und hochgradigem Ver-
dacht auf eine bakterielle Infekti-
on sind Antibiotika einzusetzen. 

Somit wünsche ich Ihnen ei-
nen hustenfreien Herbst und Win-
ter, sowie schöne Tage im Freien.

IHR HAUSARZT

DR. HANS  
PETER MAIER 
03585/2127

I m letzten Schuljahr wurde noch 
intensiv am Konzept einer „Schule 
mit theaterpädagogischem Schwer-

punkt“ gearbeitet, die Lehrpläne adap-
tiert und viel Überzeugungsarbeit bei 
den Entscheidungsträgern, Eltern und 
Pädagogen geleistet. 

Die Arbeit hat sich mehr als nur ge-
lohnt. Mit Beginn des heurigen Schuljahres 
bereichern nunmehr theaterpädagogische 
Elemente den Unterricht in der NMS St. 
Lambrecht. Der Unterricht wird künftig mit 
allen Sinnen zu erleben sein, wobei kein 
Kind zwangsverpflichtet wird. Trotz dieser 
Neuausrichtung des Unterrichts kommen 
natürlich auch die bisherigen Inhalte des 
Lehrplans nicht zu kurz. Sieben unserer 

Lehrerinnen haben sich freiwillig bereit 
erklärt, eine zweijährige Zusatzausbildung 
zu machen. Zusätzlich wurde während der 
Sommerferien die Einrichtung eines thea-
terpädagogische Bildungscampus unserer 
NMS mit den Volksschulen St. Blasen, St. 
Lambrecht und Laßnitz vorbereitet und be-
reits mit Beginn des heurigen Schuljahres 
in die Tat umgesetzt. 

Es wird noch so manche Herausforde-
rungen auf die Pädagogen und Entschei-
dungsträger warten, aber die eingeschla-
gene Richtung, der spürbare Wille und 
das Engagement aller Beteiligten stimmt 
äußerst positiv, um als erste theaterpäda-
gogische Schwerpunktschule Österreichs 
anerkannt zu werden. FSpe 

Theater macht Schule
Moderne Schule: Kinder sollen sich bestmöglich entfalten.

Sichtlich viel Spaß haben die SchülerInnen am Theaterspielen.

kk

PORR Bau GmbH 
Tiefbau . NL Steiermark . BG Scheifling
Bahnhofstraße 16, 8811 Scheifling
T +43 50 626-3075
porr-group.com
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Das „St.-Lambrecht-bewegt-Programm“

WANDERUNG AM NATIONALFEIERTAG

26. Oktober 2017, 9.00

Aufwärmeinheit beim Marktgemeindeamt

Wanderung am Rundwanderweg

Im Anschluss: 
Gemütlicher Ausklang mit Preisverlosung 
im Marktgemeindeamt

LAUFTREFF

Der wöchentliche Lauftreff war heuer 
leider nicht sehr gut besucht. Im näch-
sten Jahr ist geplant, dass sich die Läu-
ferInnen verbindlich anmelden. 

NORDIC WALKING
Die zwei Nordic Walking Gruppen wa-
ren zehnmal unterwegs. Der Besuch 
war eher mäßig. Fünfmal konnte we-
gen Regenwetter kein Nordic Walking 
durchgeführt werden. 

AQUAFIT IM SCHWIMMBAD 
Die Unterwassergymnastik im Freibad 
wurde letztlich sehr gut angenommen. 
Insgesamt wurden 13 Einheiten durch-
geführt, im nächsten Sommer soll es 
eventuell auch einen Nachmittags- bzw. 
Abendtermin geben. 

BASENFASTEN
Bei einem Infoabend wurden die Teil-
nehmer über das im abnehmenden 
Mond durchgeführte Basenfasten auf-
geklärt. Diese Kur dauerte 1 Woche, 
diesmal konnten alle Mitwirkenden 
auch beim Ledererwirt essen. 

KOCHKURS
Der Kochkurs, erstmals durchgeführt 
mit Sabine Wassermann, fand an 
drei Abenden statt und war teilweise 
sehr gut besucht. Abschließend eine 
Aufstellung der gekochten Speisen: 

Gulaschsuppe, Linseneintopf, Hüh-
nereintopf, Fisolengulasch, Fritatten, 
Grießnockerl, Leberreis, Zwiebelsuppe, 
Knoblauchsuppe, Grammel- und Tiro-
lerknödel mit Sauerkraut, Apfel- und 
Topfenstrudel mit Vanillesauce.

SOMMER-HERBST RÜCKBLICK

VORSCHAU
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HOLZ EUCH DIE NATURWÄME INS HAUS

NÄHERE INFORMATIONEN UNTER 0664/9165576

kk

Lambrechterhof: Veranstaltungs- 
hotel für alle Bedürfnisse
Rund 130 Veranstaltungen wurden im Jahr 2017 organisiert.

I n Kooperation mit dem Benediktiner-
stift konnte das Naturparkhotel Lamb-
rechterhof**** weitere Unternehmen 

anlocken und hat somit rund 130 Seminare, 
Tagungen, Konferenzen und andere Fest-
lichkeiten im Jahr 2017 veranstaltet. Seit 
dem Umbau und der Neustrukturierung 
des Hotels lässt sich der Erfolg durch einen 

kk

Lustig gings beim Frühschoppen zu.

Frühschoppen beim Kirchmoar
Schönes Wetter, viele Besucher und tol-
le Musik – wieder optimale Vorausset-
zungen für einen gelungen Frühschop-
pen beim GH Kirchmoar. Das Heimatland 
Quintett aus dem Salzburgerland sorgte 
mit seinem Oberkrainersound für beste 
Stimmung am St. Blasner Kirchplatz. 
FSpe 

Das Grebenzenhaus erstrahlt in neuem Glanz – jetzt auch mit neuen Besitzern.

Am Freitag, den 1. Dezember 2017 wird 
das Grebenzenhaus neu eröffnet. Alois 
und Astrid Grasser sind die neuen Besitzer 
und freuen sich auf die neue Herausforde-
rung. Im Winter wird das Grebenzenhaus 
an 7 Tagen pro Woche geöffnet sein, ge-

plant von 1. Dezember 2017 bis 2. April 
2018 täglich von 9 bis 17 Uhr. Bei Abend-
veranstaltungen oder ähnlichem natürlich 
auch länger. Die Familie Grasser freut sich 
schon jetzt auf Ihren Besuch! PR 

Auffi auf die Alm
Übernahme des Grebenzenhauses durch Alois und Astrid Grasser.

kk
 (2

)

Kontakt & Infos
Grebenzenhaus, Schwarzenbach 10, 8813 St. Lambrecht 
Tel: +43/3585/27559 & +43/664/1938429
info@grebenzenhaus.at
www.grebenzenhaus.at 

Naturparkhotel Lambrechterhof**** und seine Seminar- und Konferenzräumlichkeiten locken weitere Unternehmen an.
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Rückblick auf vergangene Veranstaltungen 
nachvollziehen. Als größter Kunde kann das 
LKH Stolzalpe genannt werden, das Semi-
narräume für Aus- und Fortbildungslehrgän-
ge für Führungskräfte des Krankenhausma-
nagements nutzt. Das Jahr 2017 startete 
mit Vorträgen des Tourismusverbandes St. 
Lambrecht und Pressefrühstücken, gefolgt 
von weiteren Seminaren und Konferenzen, 
Betriebsfeiern und -besprechungen, Wein-
verkostungen, Siegerehrungen bis zu familiä- 
ren Geburtstagsfeiern und Hochzeiten.

Moderne Ausstattung
Das Naturparkhotel Lambrechterhof**** 
besticht durch seine top Räumlichkeiten 
in traumhafter Lage, die den idealen Rah-
men für Firmen und Team-Buildings bie-
ten. Während sich sieben Seminar- und 
Konferenzräume im Barockstil im anschlie-
ßenden Benediktinerstift befinden, sind 
es drei weitere moderne Konferenzräume 
direkt im Naturparkhotel Lambrechter-

hof****. Neuestes technisches Equipment 
lässt keine Wünsche offen.

Idealer Rahmen für  
Teambuildings
Die Umgebung des Naturparkhotels Lamb-
rechterhof**** mit seinem Seminarangebot 
hat sich in der gesamten Steiermark als 
Seminarzentrum durchgesetzt. Die Gre-
benzen lädt zu rustikalen Hüttenabenden 
und Firmenwanderungen ein. Stiftsfüh-
rungen im Benediktinerstift St. Lambrecht 
bilden einen kulturellen Rahmen für Fir-
men und Teambuildings für ManagerInnen 
und MitarbeiterInnen.

Konferenzräume sind halb- oder ganz-
tags ganzjährig buchbar. Bankettmanagerin 
Melanie Pistrich fungiert für das Naturpark-
hotel Lambrechterhof**** als persönliche 
Veranstaltungsmanagerin und steht Semi-
nar- und Konferenzanbietern sowie bei Fei-
ern zur individuellen Betreuung während der 
gesamten Veranstaltung zur Verfügung. PR 

Lambrechterhof: Veranstaltungs- 
hotel für alle Bedürfnisse
Rund 130 Veranstaltungen wurden im Jahr 2017 organisiert.

Stift Seminarraum 
(Kaisersaal).

Die Betriebsfeuerwehr der Austin Powder 
St. Lambrecht lud am 2. September 
2017 zur ersten Murauer Bierfass- 
Meisterschaft ein. Trotz des schlechten 
Wetters gab es einige Teilnehmer, die das 
Bierfass ins Ziel rollen konnten.

Im Rahmenprogramm konnte man 
den „Hahn schlagen“, sowie eine tolle 
Modenschau von „Edelheiß“ Trachten ge-
nießen. Bei der Verlosung gab es schöne 
Preise, wie den Maibaum und ein „Edel-
heiß“ Dirndl zu gewinnen. 

Nach der Siegerehrung sorgte „Sepp“ 
für Unterhaltung der zahlreichen Gäste 
und zu späterer Stunde legte „DJ Fire“ 
auf. Die schon traditionelle und mit Span-
nung erwartete Showeinlage des Veran-
stalters wurde mit viel Applaus bedacht 
und danach wurde bis in die Morgenstun-
den gefeiert. Einen herzlichen Dank an 
alle Besucher und Helfer. OKa 

Bieriges Fest
Zum ersten Mal fand das Murauer 
Bierfass-Wettrollen statt.

kk

Die Gewinner Willi Bozic und Sepp 
Koletnik beim Bierfassrollen.

Trachtenmodenschau mit HBI Oliver 
Karrer und Model.

Naturparkhotel Lambrechterhof**** und seine Seminar- und Konferenzräumlichkeiten locken weitere Unternehmen an.

kk
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Die lange Nacht im Stiftsgarten lockte 
viele Besucher an, denn das Programm 
war wieder phänomenal. Neben der Mu-
sik gab es einen Kräuterrundgang, der 
immer mehr zum Hit wird und von DI 
Gerd Egger bestens betreut ist. Für Spaß 
bei Jung und Alt sorgte das Steckerlbrot-
backen am Lagerfeuer. Und auch der 
Rundgang auf dem „Weg der Steine quer 
durch Österreich“ mit Günther Egger war 
wieder im Programm. Dieser geologische 
Streifzug durch Österreich kann unab-
hängig von Veranstaltungen täglich be-
sucht werden. HPlö 

Die neue Theaterreihe „Shakespeare im 
Park“ gastierte heuer zum zweiten Mal in 
St. Lambrecht. Zur Aufführung gelangte 
im barocken Stiftsgarten „Der Widerspen-
stigen Zähmung“ im Flower-Power-Look 
der Siebzigerjahre in einer bis dato noch 
nicht dagewesenen Fassung. Ein Kauf-
mann aus Padua ist Vater zweier Töchter, 
die stets von Verehrern umworben wer-
den, aber in welcher Reihenfolge? Mit 
diesem Stück liefert Shakespeare eine 
seiner berühmten Verwechslungsklamot-
ten, in der der Klamauk auf die äußerste 
Spitze getrieben wird.  HPlö 
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DI Gerd Egger bei der Erklärung einer 
Pflanze.

Wettstreit der Verehrer – wer kann die 
Widerspenstige zähmen?

Lange Nacht des Stiftgartens 
Jedes Jahr am 14. August: Kräuterrundgang, Spaß für Jung und Alt ...

Shakespeare im Park
Konnte die Widerspenstige gezähmt werden?

Das dritte Orgelkonzert war der musika-
lische Höhepunkt in dieser Saison. Cor-
nelia Perwein als Cellistin und Manfred 
Novak an der Orgel. Diese dramatischen 
Gegensätze in Noten haben das Publikum 
stark berührt: Fuge contra Kanon, also 
zeitlich wiederholte Themen gegen zeit-
lich versetzte Stimmen. Diese instrumen-
talische Kombination bietet neue Akzente 
in der Kirchenmusik. Den Abschluss der 
Konzerte machte Gustav Auzinger mit 
südlicher Musik, die der spanischen 
Funktionsweise der Westenfelder Orgel 
absolut entgegenkommt. HPlö 
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Cellistin Cornelia Perwein und Orga-
nist Manfred Novak mit Assistentin.

Lambrechter Orgelsommer
Orgel mal anders – furiose Kombinationen und neue Töne.

kk

Zahlreiche Besucher beim Weinfest.

Spinn, spinn, Spinnerin 
Auf Initiative von Iris Englmayer findet ein-
mal im Monat eine „Spinn-Runde“ im 3. 
Raum statt, um dieses traditionelle Hand-
werk gemeinsam zu üben. Interessierte sind 
herzlich willkommen, nächste Termine: 17. 
Oktober, 21. November, 19. Dezember. PGer 

Stifterl Weinfest
Wein, Wenzel und Flo – drei steirische 
Qualitäten, die das Weinfest im vergan-
genen Juli zu einem amüsant-lauschigen 
Abend machten. So viel sei schon jetzt 
verraten: Das nächste Weinfest am 27. 
Juli 2018 wird mit Bewährtem, aber auch 
Neuem aufwarten!  BaWa 

kk

Heidi Lowe und Iris Englmayer.
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Die „Ausgezeichneten“ mit Urkunde.

Schlusskonzert Musikschule
Anfang Juli zeigten wieder viele Musikschü-
ler die Freude am gemeinsamen Musizie-
ren. Im bunten und abwechslungsreichen 
Programm sind die „Musikalische Früher-
ziehung“ und das „Schlagzeugensemble“ 
besonders hervorzuheben. HPlö 
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LAMBRECHTERHOF
Das Naturparkhotel

 www.lambrechterhof.at

EVENTS IM NOVEMBER & DEZEMBER
im Naturparkhotel Lambrechterhof

NOVEMBER
TANZMUSIK AUF 
BESTELLUNG 
Mit „Höppy“, Oldies & Schlager, 
jeden Freitag von 20.00 – 23.00 
Uhr, Eintritt frei

DEZEMBER
CHRISTKINDL IM MARKT
in St. Lambrecht von 14.00 – 19.00 Uhr

CHRISTKINDLBRUNCH
im Naturparkhotel Lambrechterhof, € 24,50 p. P.  
von 11.30 – 14.00 Uhr, anschl. Lesung am Kamin

17.12.2017
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03.11.2017

10.11.2017

17.11.2017

24.11.2017

08 .bis 10.12.2017 16. bis 17.12.2017

NEU
DEGUSTATIONS-

MENÜS 
Jeden Freitag & Samstag 

ab 19:00 Uhr mit Chefkoch 
Erich Pucher, in unserem

 à la carte Stiftsstüberl  

Reservierung unter: 
Tel.: +43 3585 27555-0

GROSSES FRÜHSTÜCKSBUFFET 
jeden Tag um € 14,50  
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Wenn der Struwwelpeter um die Ecke schielt
2018 kommt er, der Struwwelpeter. Erstmals in zwei Gruppen einstudiert und inszeniert, erstmals mit zwei Premieren.

Z ur Einstimmung auf 2018 haben 
sich viele St. Lambrechter etwas 
vorgenommen – sie werden sich 

ab sofort nicht die Fingernägel schneiden 
und auch nicht die Haare … Und die Sup-
pen werden von den Speisekarten genom-
men. Struwwelpeter eben.

Ein Blick in das Vergangene 
Mit „In 80 Tagen um die Welt“ wurde im 
August fünf Mal eine inspirierte Weltrei-
se gestartet. 57 Kinder und 18 Erwach-
sene haben in dieser Inszenierung von 
Lukas Wachernig mitgespielt, rund 1500 
Besucher sind (trotz Sauwetters) nach St. 
Lambrecht gekommen. Große Theater-
tage mit einem fantastischen Publikum, 
tollen Schauspielern, einem Leading-
Team voller Kreativität und Herzblut – 
und dutzenden freiwilligen Helfern aus 
dem Ort, die das Ganze möglich machten. 

Geld regiert die Welt
Der Vorstand des Vereines Wandelbühne 
hat das Gesamte mit Übersicht gelenkt 
und zu einer Veranstaltung geführt, bei 
der die Ausgaben nicht höher sind als die 
Einnahmen! In diesem Zusammenhang 
gilt hervorzuheben, dass sowohl das Land 
Steiermark wie auch der Alfred Schach-
ner Fonds zu Förderern der Wandelbüh-
ne zählen, dazu mehr als ein Dutzend pri-
vate Sponsoren, allen voran Mag. Dieter 
Gall mit Gall Pharma und Stiftsapotheke 
St. Lambrecht.

Hauptdarsteller Peter Neustifter als 
„Phileas Fogg“ auf der Fahrt nach 
Bombay …

(Richtige) Männer der Holari mit Mitgliedern des örtlichen Gemischten 
Chores, fotografiert von Karl Rappold.

Holari auf der Alm. Erstmals und ausnahmsweise haben die Holaris 
ein wenig Geld für eigene Zwecke aus der Kassa genommen – man machte 
einen wanderfreudigen Betriebsausflug auf den Hochschwab, zur Sonn-
schienhütte. Dort regiert der ehemalige St. Lambrechter Gemeindezampa-
no Karl Rappold. Eineinhalb vergnügliche Tage zwischen Schmähführen, 
Schweinsbratl und Schnapserl. EWa 
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Am schönen lauen Sommerabend des 8. Ju-
li hat der MV St. Lambrecht mit einem Kon-
zert eröffnet. Viele treue Besucher, ein gut 
gefüllter Festplatz. Jeder hat sich gefreut 
– „heuer kommt sicher kein Regen!“. Mit-
nichten, nach ca. einer Stunde Programm 
– die ersten Regentropfen – wie beinahe 
schon alljährlich. Aber die Gäste haben an 

„trockenen Plätzen“ ausgeharrt und ohne 
Regen, mit guter Stimmung, guter Musik 
von Sepp und Sepp, ging das „Fest unter 
der Linde“ fröhlich weiter. Vielen Dank an 
alle Helferinnen und Helfer, vor allem aber 
an unsere treuen Besucher – wir freuen 
uns schon auf das nächste Lindenfest mit 
Ihnen/Euch! AnFi 

kk

Der MV St. Lambrecht eröffnete das Lindenfest mit einem Konzert.

Tanz unter der Linde
Tradition mal zwei: Lindenfest und Regen.
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T H E A T E R C A M P

Lustige Geschichten und drollige Bilder nach Dr. Heinrich Hoffmann

DeR
PETER

PREMIERE 1
FR 03 AUG 2018

PREMIERE 2
FR 10 AUG 2018

Anmeldung + Info ab MO 13 NOV 2017
www.wandelbühne.at

Wenn der Struwwelpeter um die Ecke schielt
2018 kommt er, der Struwwelpeter. Erstmals in zwei Gruppen einstudiert und inszeniert, erstmals mit zwei Premieren.
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Das Jahr 2018 und die Anmeldung
Nächstes Jahr wird erstmals in zwei Gruppen gespielt – wodurch 
insgesamt noch mehr Kinder und Erwachsene als Schauspieler 
teilnehmen können, nämlich 100! Die Anmeldungen via Webseite 
www.wandelbuehne.at laufen ab 13. November.   EWa 

Die Darsteller der Wandelbühne  
St. Lambrecht, mit Grande Dame  
Angelika Koletnik (r.)

„Passepartout“ Josef „Joe“ Ellers, ein toller Schauspieler und 
Publikumsliebling in St. Lambrecht.

Die junge St. Lambrechter Schauspielerin Hannah Trattner 
hat ein Gedicht zum Theatercamp geschrieben. Ein schöner 
Text, der viel von dem Gefühl wiedergibt, dass die Wandel-
bühne aus- und freimacht:

„Die Woche des Theatercamps ist leider vorbei,

doch das bedeutet auch, wir sind frei.

Diese Woche war wunderschön,

die Gasthäuser uns immer mit gutem Essen verwöhn’.

Jeder hatte hier seinen Platz,

ob Detektiv oder Spatz.

Jede Rolle, noch so klein,

war und wird immer wichtig sein.

Wir haben uns alle zusammengerafft, 

und wir haben es mit Farbe im Gesicht fünf Mal geschafft.“
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„Stuben-rein“, diese Initiati-
ve der Holzwelt Murau ist 
ein Kulturprojekt, das sich 

generell mit dem bereits selten verwen-
deten Begriff “Stube“ beschäftigt. In der 
leeren Tenne von Anneliese Horn haben 
acht Personen ihre Erfahrungen, Vorstel-
lungen und Wünsche zu dem gestellten 
Thema „… vom Weggehen und Heimkom-
men“ beantwortet. Mehr als 70 Besucher 
sind bei dieser Veranstaltung auf jeden 
Fall, im wahrsten Sinne des Wortes, an-
gekommen. Denn unsere Region leidet 
unter chronischer Abwanderung junger 

Menschen und doch kehren aber seit ei-
niger Zeit mehr und mehr zurück, natür-
lich mit unterschiedlichster Motivation. 
Diese besondere Location war bestens ge-
eignet, den unterschiedlichen Erzählern 
und der begleitenden Musik der Cellistin 
Cornelia Perwein zu lauschen. Überwie-
gend haben die Jüngeren erklärt, dass ei-
ne Arbeit die unbedingte Voraussetzung 
ist, um „am Land leben zu können“. Für 
die Rückkehr aus einem Zentralraum 
wurden vor allem die fehlende persön-
liche Bindung und auch die Anonymität 
betont.  HPlö 

Heimkehrstube
„...vom Weggehen und Heimkommen“ – 8 Menschen, 8 Erfahrungen.

Cellistin Cornelia Perwein begleitete den Abend musikalisch.

WIRBELSÄULENSCHULE
Lore Potocnik

Ab 7. November 2017, 19 bis 20 Uhr
Jeden Dienstag & Donnerstag.  
Gymnastiksaal der Volksschule.  
Mit 5 oder 10 Einheiten l 40 / l 70

Telefon: 0664/8916720

Das durch das Land Steiermark und die 
EU geförderte Projekt STReuObstWIese 
wird vom Verein Naturpark Zirbitzkogel-
Grebenzen, der Arge Murauer Bergbau-
ern und dem Verein Domenico durchge-
führt. Drei Kurse zum Thema fanden im 
Stiftsgarten bereits statt. Seit März 2017 
wurden ca. 300 junge Apfel- bzw. Birn-
bäume mit regionaltypischen Sorten ver-
edelt. Sie werden von Domenico gepflegt, 
und im Herbst 2018 gegen freiwillige 
Spenden an Interessierte abgegeben. JJo 

Streuobst im Stiftsgarten.

kk

Alte Sorten
Streuobstwiesen-Projekt.

Neu gab es heuer für Kinder ein Natur-
park-Junior-Ranger-Programm in den Fe-
rien. Insgesamt 5 Tage waren die Kinder 
mit Naturparkführern und Biologen un-
terwegs, um die Region und ihre Beson-
derheiten kennen zu lernen und aktiv zu 
erleben. Den krönenden Abschluss bildete 
eine Nacht unter sternenklarem Himmel 
– Junior-Ranger-Geschichte inklusive. An 
einer Fortsetzung im nächsten Sommer 
wird schon fleißig gearbeitet!  JJa 

kk

Die jungen Ranger in ihrem Habitat.

Die Natur entdecken
Naturpark-Junior-Ranger-Programm gestartet.
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Leistungsabzeichen in Gold
Am 8. Juli hat Tanja Sabin auf ihrem 
Horn die LAZ Prüfung in Graz mit tollem 
Erfolg absolviert. Der Musikverein St. 
Lambrecht gratuliert sehr herzlich und 
wünscht der Jugendreferentin Tanja wei-
terhin viele Freude an der Musik!  AnFi 

kk

Ausgezeichnet: Tanja Sabin.

FRANZ PRUTTI 
ENTSORGUNGSUNTERNEHMEN
A-8756 St. Georgen ob Judenburg

Pichlhofen 32, Tel./Fax 03583/2872
Mobil: 0664/3819288

www.prutti.at

Mit einer Serie von 8 Vorträgen startet 
das Team der „Naturpark-Auszeit“ in den 
Herbst und damit in die neue Saison. 
Diesmal finden die schon traditionellen 
„Auszeit-Montage“ an verschiedenen Or-
ten des Naturparks statt, mehrmals auch 
in St. Lambrecht (siehe Terminkalender). 
Mittlerweile liegt auch das neue Programm 
der mehrtätigen Gesundheits-Präventions-
Seminare für 2018 vor, im heurigen Jahr 
wurde das Angebot „Auszeit und Pilgern“ – 
Reflexion und Neuausrichtung des Lebens 
auf dem achttägigen Wallfahrerweg nach 
Mariazell – erfolgreich durchgeführt. PGer 

kk

Informativer Auszeit-Herbst 
Eine breite Angebotspalette zur Gesundheitsvorsorge.

Am Samstag, 18. 11., um 11.11 Uhr, präsen-
tiert die Faschingsgilde St. Blasen vor dem 
Gemeindeparlament am St. Lambrechter 
Hauptplatz das neue Prinzenpaar, das heu-
er auch von einem Kinderprinzenpaar be-
gleitet wird. Im Anschluss wird mit Musik 
und kleinen Überraschungen der Narren 

im Gartensaal gefeiert. Gleichzeitig be- 
ginnt der Kartenvorverkauf für die Fa-
schingssitzungen in der Turnhalle St. Bla-
sen (2. 2. 19.29 Uhr, 4. 2. 13.59 Uhr & 9. 
2. – 19.29 Uhr). Karten auch erhältlich bei 
Marktfriseur Bettina, im Tourismusbüro 
sowie in Maxis Naturparkladen. AHo 

Die Narren sind frei
News von der Faschingsgilde: 2018 gibt es auch ein Kinderprinzenpaar.

kk

Die St. Blasner Garde im Einsatz. Bald beginnt wieder die närrische Zeit.

Rast und Einkehr auf dem Weg zu sich 
selbst.

• Fußpflege
• Kosmetik
• NailArt
• Wimpernverlängerung
• Wimpernverdichtung
• Spray TanningW
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F2 fit & fun  |  B2 BodyBox
Petzl & Wieland |Fitness und Wellness OG
Wienerstraße 28, 8820 Neumarkt 
T: +43 664 434 54 38 & +43 3584 409 99
bodybox@fitfun.at | www.facebook.com/b2bodybox

B2 BodyBox
... dem Körper Gutes tun!
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Fit für die Schule Die Wandelbühne veranstaltete 
in Zusammenarbeit mit Pantomime Willi Forwick einen 
Workshop, um allen den Schulstart zu erleichtern. In 
drei Tagen wurde gelernt, Stress in Prüfungssituati-
onen zu vermeiden, effektiv und konzentriert zu lernen, 
sicher und selbstbewusst Referate vor seiner Klasse zu 
halten und vieles mehr. Fortsetzung folgt! LWa

kk

KFZ TECHNIK GEROLD –  
ALLES VOM FACHMANN

Lukas Gerold, Leitnersiedlung 2, 8813 St. Lambrecht, 0664 41 15 794, 
lukas@kfz-gerold.at, www.kfz-gerold.at 

WWW.SUBARU.ATKraftstoffverbrauch: 6,2–6,4 l/100 km, CO
2
-Emission: 140–145 g/km

Lukas Gerold, Leitnersiedlung 2, 8813 St. Lambrecht
0664 41 15 794, lukas@kfz-gerold.at, www.kfz-gerold.at 

PR

GEROLD

St. Lambrecht
Christkind’l im Markt

8. 9. & 10. Dez.
15. 16. & 17. Dez.

Weihnachten kommt auch 2017 wiedas Amen im Gebet.
Deshalb ist das Christkind’l imMarkt in St. Lambrecht auch nicht weit.

08. – 10. und 15. – 17. DezemberÖffnungszeiten: 14 – 19 Uhr

Alle Interessierte sind herzlich eingeladen, 
sich mit eigenen Produkten, Basteleinen, 
etc. bei der Gemeinde zu melden.

Adventtaler
im Wert von € 2

Geschenkmünzen

ab sofort im Gemeinde- 

amt erhältlich

Alle Interessierte sind herzlich eingeladen, 
sich mit eigenen Produkten, Basteleinen, 
etc. bei der Gemeinde zu melden.

Adventtaler  

im Wert von € 2

Geschenkmünzen  

ab sofort im Gemeinde- 

amt erhältlich

Als kompetenter Ansprechpartner für alle Anliegen rund ums Auto erweitert 
KFZ Technik Gerold in St. Lambrecht laufend das Angebot für seine Kunden. 
Als Vertragspartner von SUBARU und ISUZU stehen ständig die neuesten 
Modelle vor Ort zur Verfügung, sowie eine große Anzahl von geprüften 
Gebrauchtwagen runden das Fahrzeugangebot ab. Zusätzlich werden 
individuelle Finanzierungsvarianten und Versicherungsangelegenheiten 
durch persönliche Ansprechpartner angeboten. 

KOSTENLOSE MOBILITÄTSGARANTIE BEI JEDEM JAHRESSERVICE
Eine wesentliche Erweiterung des Kundenangebotes betrifft ab sofort 
den Bereich Kundendienst. Bei jedem Jahresservice, welches nach 
Herstellervorschrift durchgeführt wird, ist die Mobilitätsgarantie 
kostenlos inkludiert. Möglich ist das als Werkstätten Partner von 
AUTOAUTO, wodurch eine fachgerechte Reparatur aller Marken nach 
Herstellervorschrift garantiert wird. Zusätzlich stehen individuelle 
Servicepakete zur Verfügung, welche die Sicherheit und den Wert des 
Fahrzeuges bestmöglich bewahrt. Das Komplettangebot rund ums Auto 
wird durch die moderne Karosserie- und Lackierabteilung vervollständigt.

Ihr Automobil Spezialist
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Wanderung zu 
den drei Buchen
Nach einem intensiven Arbeitsjahr, 
wobei besonders der Landestag der 
Berg- und Naturwächter viel Zeit 
in Anspruch nahm, beschlossen 
wir eine Wanderung zu den drei 
Buchen in der Karchau zu machen. 
Sie sind unter Naturschutz gestellt 
und gehören zu jenen Naturdenk-
mälern, die wir beaufsichtigen. 

Naturdenkmale sind Einzel-
schöpfungen der Natur, die we-
gen ihrer wissenschaftlichen oder 
kulturellen Bedeutung, ihrer Ei-
genart, Schönheit oder Seltenheit 
oder ihres besonderen Gepräges 
für das Landschafts- oder Ortsbild 
erhaltenswürdig sind. 

Am 26. August marschierten 
wir vom Schwimmbadparkplatz, 
über Schönbauer bis zum Seebau-
er. Nach einer kurzen Rast ging es 
weiter und nach insgesamt zirca 
3 1/2 Stunden Gehzeit haben wir 
unser Ziel erreicht.

Leider ist eine der Buchen dem 
Pilzbefall zum Opfer gefallen und 
existiert fast nicht mehr, trotzdem 
lohnt es sich, dieses Naturdenk-
mal zu besuchen. Nachdem wir 
beim Karchauwirt unseren Durst 
gelöscht hatten, ging es, nun aber 
motorisiert, zur Ranswaldhütte, 
wo wir grillten und den Tag mit 
einer lustigen Kegelpartie aus-
klingen ließen. 

BERG- &  
NATURWACHT

GERNOT 
GUCHER
0650/6214998

Mitte August war es wieder so weit: Ös-
terreichs Golf spielende Journalisten, 61 
Frauen und Männer, folgten dem Ruf von 
St. Lambrecht und verwandelten für eini-
ge Tage den Lambrechter Hof und für ei-
nen Abend auch das Gasthaus am Weirer-
Teich in eine Journalisten-Hochburg. Und 
natürlich waren vor allem die beiden Top-
Golfplätze Murau-Kreischberg und Ma-
riahof im Mittelpunkt. „Hof“-Geschäfts-
führer Bertram Maier und Bürgermeister 
Fritz Sperl waren bei der Siegerehrung 
nach dem Turnier in Mariahof gemein-
sam mit den beiden MGA-Präsidenten 
Erich Weiss und August Kuhn am Zug. Es 

gab tolle Preise und das Versprechen: Im 
nächsten Jahr gibt es die 9. Auflage der 
Lambrechter Journalisten-Golftage. AKu 

Golfen statt schreiben
Journalisten am Abschlag.

kk

Ein „steirischer Abend“ mit Siegerehrung im Lambrechterhof.

Abschlag einfach perfekt – Alex 
Kraml (Chefredakteur Golfrevue).

Am 9. September 2017 veranstaltete die 
Landjugend St. Lambrecht erstmalig ihr 
Maibaum-Umschneiden, in Form eines 
Almfestes auf der Dreiwiesenhütte. Eben-

so fand an diesem Tag die Eröffnung des 
Wanderweges „vom Gletscher bis zum 
Wein“ statt. Passend dazu gab es geführte 
Wanderungen vom Wandaler Kreuz und 
vom Stiftstor hinauf bis zur Dreiwie-
senhütte. Nach der Almandacht ging es 
beim Hahnschlagen um den Maibaum 
heiß zu. Spiel und Spaß gab es auch beim 
Gummistiefel-Weitwerfen für die Kinder. 
Trotz der kalten Temperaturen heitzten 
die Bockshoerndl Buam die Stimmung 
richtig an. Ein herzliches Dankeschön 
geht an Andrea und ihr Team für ihre  
Unterstützung. LJ Bl 

kk

Almfest bei schönstem Wetter.

Wandernd zum Almfest
Zum ersten Mal fand das Almfest auf der Dreiwiesenhütte statt.
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St. Blasener SeniorInnen auf den Spu-
ren des ersten Weltkrieges zwischen 
Italien-Österreich und Ungarn. 

kk U nglaublich,  aber wahr: Vor 60 
Jahren wurde die Landjugend-
Ortsgruppe St. Blasen gegrün-

det. Aus diesem Grund fand am 29. und 
30. Juli das 60-Jahr-Jubiläum auf der Pab-
stin in St. Lambrecht statt. Bereits im Vor-
hinein rauchten die Köpfe, da man sich 
dafür etwas ganz Besonderes überlegen 
wollte. Schließlich fiel die Wahl auf einen 
Schuhplattlerwettbewerb, „Plattlmania“ 
genannt, der im Rahmen eines Zwei-Ta-
ge-Festes abgehalten werden sollte. Die 
Schuhplattlergruppen starteten am Sams-
tag bestens vorbereitet in den Bewerb, 
der von Radio Steiermark-Moderator 
Karl Lenz moderiert wurde. Die „Kulmer 
Schuhplattler“ holten sich nach einer be-
eindruckenden Leistung den Sieg. Im An-
schluss an den Bewerb spielte „Carinthia 
Live“ auf, und es wurde bis in die frühen 
Morgenstunden getanzt und gefeiert.

Der Sonntag begann mit einer Feld-
messe, im Anschluss daran gab Leiterin 
Janine Märzendorfer einen Rückblick 
über das vergangene Jahrzehnt und ehrte 
danach gemeinsam mit Obmann Andreas 
Gruber die Obmänner und Leiterinnen 
der letzten zehn Jahre. Dass die Orts-
gruppe St. Blasen einen großen Anteil am 
Ortsleben hat, zeigten die Ansprachen 
der zahlreichen Ehrengäste, allen voran 

die zweite Landtagspräsidentin Manuela 
Khom, Bürgermeister Fritz Sperl, Karl 
Schmidhofer, uvm.

Nach dem Festakt wurde der Mai-
baum umgeschnitten, wobei auch Bür-
germeister Fritz Sperl und Altabt Otto 
Strohmeier fleißig mitanpackten. Als der 
Baum versteigert war, ließen die „GroBla-
Buam“ die Veranstaltung im gemütlichen 
Beisammensein ausklingen. LJ St. Bl. 

Hurra, wir sind 60 Jahr’!
Mit einem großen Fest feierte die Landjugend St. Blasen ihren Geburtstag.

Aufgrund des Projektes Tat.Ort Jugend 
lud die Lj-St.Lambrecht in Kooperati-

on mit der Gemeinde St. Lambrecht zu 
einem gemütlichen Nachmittag für die 
Pensionisten zum Thema „Ein St. Lamb-
recht plus ein St. Blasen ist ein neues St. 
Lambrecht“ ein. Tat.Ort – Jugend ist ein 
landesweites Projekt, das jährlich von 
jeder Ortsgruppe durchgeführt wird. Bei 
Kaffee und Kuchen entstand schnell ei-
ne gesellige Runde aus Jung und Alt, bei 
dem die Jugend viel über die Tätigkeiten 
des Pensionisten-Vereins herausfinden 
konnte. Ebenso wurden den Pensionisten 
die Bedürfnisse und Wünsche der heu-
tigen Jugend näher gebracht. LJ St. L. 

kk

Jung und Alt gemeinsam.

Tat.Ort-Jugend Projekt
Voneinander lernen – Jung und Alt können sich perfekt ergänzen.

Rückblick
Immer etwas los bei den  
St. Blasener SeniorInnen.

Der heurige Seniorenausflug führte ins 
Isonzotal (Soca). Während der Fahrt nach 
Slowenien berichtete Reiseleiter Werner 
Fest über die schicksalshaften Ereig-
nisse, die sich vor hundert Jahren dort 
abspielten. Im Kriegsmuseum Kobarid 
ist das Schicksal tausender Soldaten aus-
führlich dokumentiert. Der düstere Hö-
hepunkt fand in den Oktobertagen 1917 
statt. Mehr als 600.000 Soldaten feuerten 
aus mehr als 5.900 Geschützen. Für die 
SeniorInnen war der Ausflug nach Slowe-
nien spannend und lehrreich zugleich. 

Neben der Fahrt nach Slowenien gab 
es auch interessante Vorträge über die 
Volkskrankheit Rheuma mit Frau Dr. 
Walburga Lick und Pflegedirektor Harald 
Trockner (LKH Stolzalpe), über das Erb-
recht referierte Mag. Walter Buchegger 
(Richter in Ruhestand). Die Maiandacht 
in Maria Buch verbanden wir mit der Be-
sichtigung der Obersteirischen Molkerei 
in Knittelfeld. Außerdem besichtigten wir 
den Bauernhof Seidl vgl. Krallmoar und 
die Firma von Franz Moser (Hackschnitz-
ler) in St. Lambrecht. An der steiermark-
weiten SeniorInnen-Sicherheitsolympi-
ade haben 13 Mitglieder teilgenommen 
und dabei den dritten Platz errungen. So-
mit war 2017 wieder ein spannendes Jahr 
für die St. Blasener SeniorInnen. AlWa 

kk

Seniorenausflug in Slowenien.
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Die Jagd im Wandel 

      der Zeit

Freitag, 10. November 2017 | 19 Uhr
Vortrag mit Fritz Wolf

Die Zweigstelle Neumarkt präsentiert:

Ort: Kaisersaal des Stift St. Lambrecht

Das Runde muss ins Eckige
Trainingslager der SG St. Lambrecht / Neumarkt in St. Lambrecht.

Von 20. bis 23. August fand das Trai-
ningslager der SG St. Lambrecht/Neu-
markt statt. Die 22 Kinder absolvierten 

fünf Trainingseinheiten im Stadion, eine 
davon wurde mit den Fußballprofis Jür-
gen Säumel und Georg Harding ausge-
tragen. An den Abenden gab es Vorträge 
über Motivation und Teambuilding. Ein 
Besuch am Weirerteich sowie im Hoch-
seilgarten in Oberwölz stand ebenfalls am 
Programm. Es wurden auch Testspiele ge-
gen die Jugend von Oberwölz und Murau 
ausgetragen. Außerdem fand das MEMO-
RY Sportcamp von 7. bis 11. August mit 19 
Kindern im Sportzentrum statt. BeWa 

kk

22 Kinder, 5 Betreuer, 2 Trainer.
kk

Hurra, wir sind 60 Jahr’!
Mit einem großen Fest feierte die Landjugend St. Blasen ihren Geburtstag.

60 Jahre und kein bisschen leise ...
Die Landjugend St. Blasen feierte 
ihren runden Geburtstag mit einem 
großen Fest inklusive Maibaum-Um-
schneiden (auch Altabt Otto Stroh-
meier musste sägen), Plattlmania und 
Festakt.

Es wurde wieder gebaggert
Am 12. August fand das jährliche Beach-
volleyballturnier statt. Der Verein „Vüfö-
tige Hoamat“ konnte zahlreiche motivierte 
Spieler begrüßen. Gute Ballwechsel, be-
herzte Einsätze und viel Humor machten 
sämtliche Niederlagen wett. Der 1. Platz 
ging an Manfred Schaffer, Thomas Moisi 
und Sebastian Arlitzer. Ein großer Dank 
an Barbara Wachernig für die Bewirtung 
und herzlichen Dank allen Sponsoren für 
die Sachpreisspenden. MRa 

kk

Die Gewinner des Turniers.
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Explosionsgefahr
Sind Lithium-Ionen-Akkus 
brandgefährlich?

Bei Standard-Akkus, die mit den 
Geräten mitgeliefert werden, kann 
es eigentlich nicht zur Überhitzung 
kommen. Nur wenn ein Produkti-
onsfehler vorliegt oder durch einen 
internen Kurzschluss, der durch ei-
ne beschädigte Zelle ausgelöst wer-
den kann. Auch sollte man gerade 
bei dieser Akku-Art nicht am Geld 
sparen. Bei ordnungsgemäßem Um-
gang mit Lithium-Ionen-Akkus ist 
die Gefahr eines Brandes sehr ge-
ring. LI-Akkus sollten heute 700 bis 
1000 Ladezyklen schaffen, bevor 
deren Leistung 90% der Ausgangs-
leistung unterschreitet.
Vermeiden Sie daher: • das Über-
laden der Akkus • das Lagern in 
der Nähe von Wärmequellen (gera-
de im Winter in der Nähe von Hei-
zungen, Kaminen etc.) • das Öff-
nen oder Beschädigen der Zellen
Tipps im Umgang mit Akkus: • 
nach dem vollständigen Laden, den 
Akku schnellstmöglich vom La-
degerät trennen. Achten sie beim 
Kauf von elektronischen Geräten 
darauf, dass bei 100% Ladung der 
Ladevorgang automatisch unter-
brochen wird • Akkus nie vollstän-
dig entladen! Bei Lithium-Ionen-
Akkus beeinträchtigt das sogar die 
Leistung • Nutzen sie passende 
Ladegeräte – stärkere Ladegeräte 
laden den Akku nicht schneller
Kommt es doch zum Brand, 
dürfen die Akkus nie mit Was-
ser gelöscht werden! Nur Metall-
brandlöscher können den Brand 
bekämpfen. Beim Anruf bei der 
Feuerwehr ist die Brand-Art un-
bedingt mit anzugeben.

DIE FEUERWEHR 
INFORMIERT

NOTRUF 122
ELMAR SEIDL 
0650/5829981

Die diesjährigen Vereinsmeisterschaften 
wurden an zwei Wochenenden ausge-
spielt. Der Saisonabschluss mit einer ge-
mütlichen Grillerei war ein voller Erfolg. 
Nicht zuletzt auch für einige unserer 40 
TeilnehmerInnen.

Wir gratulieren den  
Vereinsmeistern:
Kinder männl.:  Elias Auer
Kinder Doppel: Florian Job u.  
 Simon Gerhart
Jugend weibl.: Stefanie Gerhart

Damen Einzel: Silke Schaffer
Herren Einzel A: Michael Auer
Herren Einzel B: Heribert Deutschmann
Damen Doppel: Stefanie Gerhart u.  
 Inge Schaffer
Herren Doppel: Albert Gerhart u.  
 Jürgen Spreitzer
Mixed Doppel: Gabi Gerhart u.  
 Heinz Krätschmer

Auch hier ein herzliches Dankeschön 
an alle Mitwirkenden und Helfer für die 
gelungene und erfolgreiche Tennissai-
son! CAu 

kk
Der Vorstand gratuliert den Vereinsmeistern herzlich.

Gratulation den Tennis-Assen
Wieder fanden die Vereinsmeisterschaften in der Fabrik statt.

Kinder-Tenniskurs
Auch heuer konnten wir wieder 13 Kin-
der für den Tenniskurs begeistern. Man-
fred Ehgartner war als Tennislehrer im 
Einsatz. Nach fleißigem Training in acht 
Einheiten gab es natürlich wieder die 
traditionelle Abschlussgrillerei und eine 
Runde Eis vom Tennislehrer – ein herz-
liches Dankeschön an Manfred und Al-
len, die mitgeholfen haben. CAu 

kk

Tanja & Andrea Sabin machten mit.
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D er Funkbewerb für das Funklei-
stungsabzeichen in Bronze der 
Bereiche Murau und Judenburg 

wurde am 30. September 2017 im Schul-
zentrum St. Lambrecht abgehalten. Die 
75 Teilnehmer, darunter 11 Kameraden 
aus St. Lambrecht, meisterten die gestell-
ten Aufgaben mit Bravour und konnten 
somit bei der Schlusskundgebung vor 
dem Rüsthaus ihre Abzeichen, Urkunden 
und Pokale mit Freude entgegennehmen. 
Unsere LM d. V. Lydia Arlitzer konnte so-
gar den hervorragenden 2. Platz in ihrer 
Wertungsklasse erreichen.

Im Anschluss wurden die tollen Leis-
tungen bei unserem traditionellen Feu-
erwehrheurigen mit Musik, Jause, Sturm 
und Wein gebührend gefeiert. Auch in 
der Trachtendisco ging es wieder bis in 
die Morgenstunden ordentlich zur Sache!

Vielen Dank an die Bevölkerung für 
den Besuch und allen Helfern und Gön-
nern für die tolle Durchführung dieser 
beiden Veranstaltungen!

Leitenlöschangriff
Am Samstag, den 23. September 2017, 
nahm eine Bewerbsgruppe der FF St. Lamb-
recht beim ersten „Leitenlöschangriff“ der 

FF Ranten teil. In einem kräfteraubenden 
Wettkampf konnte unsere Gruppe den aus-
gezeichneten 2. Rang erreichen. 

Sanitätsleistungsabzeichen 
Fohnsdorf war in diesem Jahr der Austra-
gungsort der Sanitätsleistungsprüfung 
für die Bereichsfeuerwehrverbände Ju-
denburg und Murau. Insgesamt 20 Grup-
pen traten an, um ihr Können und ihre 
Fertigkeiten im Bereich des Sanitätswe-
sens unter Beweis zu stellen.

Die SAN-Trupps, die sich jeweils aus 
drei Sanitätern zusammensetzen, müs-
sen verschiedene Stationen durchlaufen 
und positiv absolvieren. Unsere Kame-
raden Florian Hilberger, Wenzel Deutz 
und Manfred Url erbrachten hervorra-
gende Leistungen. CGas 

Brand-Aktuell
Aus- und Weiterbildung ist auch für die Feuerwehr ein wichtiges Thema.

Die Florianijünger der FF St. Lambrecht konnte bei beiden Bewerben überzeugen.

kk

Drei Jung-Florianis.

kk

kkDer Spaß kommt nicht zu kurz.

Abschnittskommandantenwahl
Am 1. September fand im Rüsthaus 
Scheifling eine Wahl der Abschnittskom-
mandanten statt. In unserem Abschnitt I 
stellte sich BR Elmar Seidl der Wahl und 
wurde einstimmig zum Abschnittskom-
mandanten wiedergewählt. Wir gratulie-
ren Elmar auf das Herzlichste, danken 
ihm für sein Engagement und bitten wei-
terhin um gute Zusammenarbeit! CGas 

Jugendlager am Hafnersee
Wir veranstalteten heuer im August un-
ser eigenes Jugendlager am Hafnersee 
und konnten somit vier tolle Tage mit 
unserer Feuerwehrjugend in Kärnten 
verbringen. Am Programm standen eine 
Wanderung zum Pyramidenkogel, Be-
sichtigung der Hauptfeuerwache Villach, 
eine Schifffahrt am Wörthersee, Schwim-
men, Grillen und vieles mehr!  CGas 

kk

Elmar Seidl (2.v.l.) wiedergewählt.
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Die neue Sammelstelle im Bereich des 
Parkplatzes Pabstin hat sich besonders 
bewährt. Durch die hervorragende Zu-
sammenarbeit mit der Firma Trüger (15 
Sperrmüllpressen am Tag) ist eine rei-
bungslose und sichere Sperrmüllabfuhr 
für alle Bewohner unserer Gemeinde ge-
währleistet. HHil 

Flotte Sperrmüllpressen
Sperrmüllsammlung – einfach und schnell am neuen Standort!

kk

Insgesamt 15 Sperrmüllpressen stehen zur Verfügung.

Der Andrang ist wie immer groß.

T: 059 800 7300  |  office@truegler-recycling.at
www.truegler-recycling.at

In den Räumlichkeiten des BZ Murau 
trifft sich jeden 1. und 3. Mittwoch im 
Monat jeweils von 15 bis 18 Uhr der Ver-
ein Achterbahn. Grete Zechner ist eine 
der Betroffenen, die gelernt hat, mit psy-
chischer Belastung umzugehen und gibt 
dieses Wissen an andere weiter. Es geht 
um Erfahrungsaustausch im Umgang mit 
der Erkrankung sowie das Überwinden 
von Isolation. Die Teilnahme ist jederzeit 
und kostenlos möglich. 
Kontakt: 0680/1438696. GHil 

kk

Raus aus der Isolation
Verein Achterbahn – Betroffene helfen Betroffenen.

Grete Zechner, Kurt Senekovic und 
Andrea Pirker.

GEBURTEN
Maximilian Johann 21. 8. 2017
Eltern: Marietta Johann-Mrnak u. 
Marcus Johann
Mario Trattner 4. 10. 2017
Eltern: Marina Trattner u. 
Christoph Bacher

STERBEFÄLLE
Wolfgang Krummholz † 27. 8.
Matthias Schober † 29. 8.
Gabriele Schober † 15. 9.
Hildegard Zeiler † 24. 9.
Aurelia Kienberger † 4. 10.

STANDES- 
BEWEGUNGEN 

Krankes  
Vergessen
Am 21. September war Welt-Alzheimer-
tag. Dazu erläuterte Andrea Schnedl, MSc 
im Rahmen eines Vortrages Unterschiede 
zwischen Altersvergesslichkeit und einer 
dementiellen Erkrankung. Weiter wurde 
auf die Bedeutung der Prävention durch 
körperliche und geistige Aktivität, sozi-
ale Vernetzung und eine ausgewogene Er-
nährung aufmerksam gemacht. Laut Leit-
linien Demenz 2016 „verdichten sich die 
Hinweise, dass eine Alzheimer-Demenz 
nicht allein Schicksal ist.“. 

Es wurde auch auf die Wichtigkeit ei-
ner frühzeitigen Diagnosestellung durch 
den Arzt hingewiesen. Bei Fragen rund 
um das Thema Demenz steht Andrea 
Schnedl (Mitarbeiterin der Caritas „Ent-
lastung bei Demenz“ 0676 / 88015 289) 
allen Interessierten, Betroffenen und 
Angehörigen gerne durch Information, 
Beratungsgespräche und Hausbesuche, 
kostenlos zur Verfügung. VZei 

kk

Andrea Schnedl klärte auf.
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ARZT IM DIENST GEMEINDE: 
TERMINE & AKTUELLES 2017

SITZUNGEN DES GEMEINDERATES: 
19. Oktober, 23. November & 14. Dezember, 18.30 Uhr, Sitzungssaal der Marktgemein-
de. Bei Bedarf können zusätzliche Gemeinderatssitzungen einberufen werden. Bei 
eventuellen Terminkollisionen können einzelne Sitzungstermine auch verschoben 
werden. Die Gemeinderatssitzungen werden fristgerecht öffentlich kundgemacht.

RECHTSBERATUNG:  
14. Dezember, 14 bis 17 Uhr, Voranmeldung: 03585/2344

SPRECHSTUNDE BÜRGERMEISTER: 
Donnerstags, 16 bis 17 Uhr, Voranmeldung: 03585/2344

MÜTTERBERATUNG, ELTERNBERATUNG:  
9. November & 14. Dezember, 14 bis 15.30 Uhr, Alexanderhof (Kindergarten)

SPRECHTAGE Pensionsversicherung der Arbeiter:  
Jeden 2. & 4. Dienstag im Monat, 8 bis 13.30 Uhr 
Murau (Gebietskrankenkasse, Bundesstraße 7), Voranmeldung: 03532/2257

SPRECHTAGE Finanzamt Judenburg-Liezen: 
Derzeit keine Termine

SPRECHSTUNDEN ÖFFENTLICHER NOTAR:  
9. November & 14. Dezember, 15 Uhr, Sitzungssaal des Gemeindeamtes.  
Voranmeldung erforderlich: Tel.: 03584/2353, office@notar-pail.at oder beim  
Marktgemeindeamt St. Lambrecht Tel.: 03585/2344 (Fr. Brachmayer)

RESTSTOFFE: 
Müllabfuhr: St. Lambrecht: Freitag (3. November, 1. Dezember & 29. Dezember) /  
St. Blasen: Freitag (20. Oktober, 17. November & 15. Dezember) 
Abfuhr „Gelber Sack“: St. Lambrecht & St. Blasen:  
Montag, 30. Oktober & Dienstag, 12. Dezember 
Sondermüll- und Elektronikschrottannahme: Freitags, 13 bis 15 Uhr, Bauhof 
der Gemeinde St. Lambrecht. Jeden 1. Donnerstag im Monat, 16 bis 17 Uhr,  
Kläranlage St. Blasen 
Abgabe von Schlachtabfällen: Das Einbringen der Schlachtabfälle in die normale 
Schlachtmülltonne und rote Tonne bei der Kläranlage ist nur mehr 
unter Aufsicht möglich! Abgabezeiten: Montag bis Freitag,  
8 bis 10 Uhr. Eine vorherige Kontaktaufnahme mit dem  
Klärwärter unter Tel.: 03585/2861 ist vorteilhaft.  
Das Ablagern von Schlachtabfällen bei der Kläranlage ist 
strengstens verboten! 
Altkleidersammlung: Freier Zugang zu den  
Sammelcontainern, Bauhof St. Lambrecht 
Sperrmüllabfuhr: nächste Termine in der  
Dezemberausgabe

Bauschutt-Annahme (kleine Mengen):  
Freitags, 13 bis 15 Uhr, Bauhof St. Lambrecht 
Silofolienabfuhr: Silofolien können zu Betriebszeiten direkt in Frojach-Katsch 
(AWV-Murau) angeliefert werden.

KOSTENLOSE BAUBERATUNG:  
Bei Neu-, Zu-, und Umbauten kann die Bauberatung der Marktgemeinde St. Lamb-
recht in Anspruch genommen werden. Mit diesem Beratungsangebot möchten wir 
den Bauwerbern helfen, ein Vorhaben so vorzubereiten, dass eine problemlose 
und rasche Baubewilligung möglich ist. Bezüglich Terminkoordination wenden Sie 
sich bitte an das Marktgemeindeamt, VB Erwin Ebner, Tel.: 03585/2344-22.

OKTOBER
21./22. Dr. Murer 0664/2075533
25./26. Dr. Geigl 03582/8175
28./29. Dr. Rainer 0664/4501567

NOVEMBER 
31.10./ 
1.11. Dr. Geigl 03582/8175
4./5. Dr. Laszlo 0664/2234869
11./12. Dr. Murer 0664/2075533
18./19. Dr. Blaschon 03582/20565
25./26. Dr. Rainer 0664/4501567

DEZEMBER 
2./3. Dr. Maier 03585/2127
7./8. Dr. Geigl 03582/8175
9./10. Dr. Ruhdorfer 03584/40044
16./17. Dr. Dianat 0664/1020444
23. Dr. Ruhdorfer 03584/40044
24.-26. Dr. Dianat 0664/1020444
30./31. Dr. Ruhdorfer 03584/40044

Urlaub: 
Dr. Maier: 25. & 27. Oktober 
Dr. Murer: 27. bis 29. Dezember

Fortbildung: 
Dr. Murer: 24. November
 
Änderungen vorbehalten. Bei Nicht-
erreichbarkeit bitte Rotes Kreuz 
Murau kontaktieren: 03532/2144

Servicenummer der Österr. 
Apothekenkammer: 1455
Unter dieser Kurznummer gibt 
es zum Ortstarif Auskunft über 
die nächstgelegene dienstbereite 
Apotheke sowie Antworten auf 
pharmazeutische Fragen. 
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REDAKTIONS-
SCHLUSS 

für die 4. Ausgabe 
2017 ist am  

10. November. 



26. Oktober, 9.00
WANDERUNG  
AM NATIONAL - 
FEIERTAG
Marktgemeindeamt: 
Aufwärmeinheit 
Wanderung am Rund-
wanderweg
Im Anschluss:
Gemütlicher Ausklang 
mit Preisverlosung
im Marktgemeindeamt

OKTOBER

18. 10., ab 12.00
Haxlsupp’n Essen
Stifterl
19. 10., 16.00
Kulturherbst Kurs  
„Frank Hoffmann und die 
Monotypie“
Naturparkhotel  
Lambrechterhof
20. 10., 19.30
tschejefem,  
Jeunesse Konzert:
Pavillon, Stift St. Lambrecht
26. 10., 9.00
Wanderung am  
Nationalfeiertag
Marktgemeindeamt:  
Aufwärmeinheit, 
Wanderung am  
Rundwanderweg
Im Anschluss:
Gemütlicher Ausklang mit 
Preisverlosung im  
Marktgemeindeamt
26. 10., 16.00
Kulturherbst Kurs  
„Frank Hoffmann und die 
Monotypie“
Naturparkhotel  
Lambrechterhof

28. 10., 19.30
Kärntner Liederabend
Refektorium, Stift  
St. Lambrecht
31. 10., 19.00
Bürgerversammlung
Alle Mitbürgerinnen und 
Mitbürger von St. Lambrecht 
sind recht herzlich  
eingeladen.
Kaisersaal, Benediktinerstift

NOVEMBER

4. 11., ab 12.00
Haxlsupp’n Essen
Marktcafe Pristovnik
8. 11., 19.00
Junkerverkostung
Stifterl 
10. - 12. 11., ab 12.00
Gans’l Essen (bitte um 
Voranmeldung)
Stifterl
12. 11., mittags und abends
Gans’l Essen (um Reservie-
rung wird gebeten)
Marktcafe Pristovnik
16. 11., 12.00
Limex-Kulturen: grenzenlos, 
Jeunesse Jugendkonzert
NMS St. Lambrecht

18. 11., 19.30
groovin’tango quINNtett, 
Jeunesse Konzert
Kaisersaal, Stift St.  
Lambrecht 
19. 11., mittags und abends
Gans’l Essen
Marktcafe Pristovnik

DEZEMBER

2. 12., 19.00
Adventmarkt, Adventsingen 
mit Adventkranzweihe
GH Kirchmoar und Filialkir-
che St. Blasen
3. 12., 16.00
Adventkonzert:  
Musica Coelestis – Töne in 
Holz und Gold
Peterskirche,  
Stift St. Lambrecht 
4. 12., 19.00
Gelebte Rau(ch)nächte,  
Auszeitmontag 
Naturparkhotel  
Lambrechterhof
5. 12., 19.00
Krampuslauf
Marktplatz, St. Lambrecht

Termine
www.stlambrecht.at

Weitere Informationen zu allen Terminen erhalten Sie im Tourismusbüro unter 03585/2345

28. Oktober, 19.30
KÄRNTNER LIEDERABEND
Refektorium, Stift St. Lambrecht

kk

2. Dezember, 19.00
ADVENTMARKT
GH Kirchmoar &  
Filialkirche St. Blasenkk

18. November, 11.11
VORSTELLUNG 
DES FASCHINGS-
PRINZENPAARES
Gemeindeparlament, 
Hauptplatz,  
St. Lambrecht
Siehe Seite 15

FASCHING

WANDERN

31. Oktober, 19.00 
Kaisersaal, 
Benediktinerstift
BÜRGER- 
VERSAMMLUNG
Alle Mitbürgerinnen 
und Mitbürger von  
St. Lambrecht sind recht 
herzlich eingeladen.

GEMEINDE


